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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Soziales, Jugend & Integration 
 
Ressort 201 - Ressort Soziales 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Heike Löber 
563 49 28 
563 85 31 
heike.loeber@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

10.09.2014 
 
VO/0581/14 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

24.09.2014 Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz   Empfehlung 

30.10.2014 Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit Entscheidung 
 

Anträge auf Aufnahme als Mitglied in die Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz 

 
Grund der Vorlage 

Die Initiative Palliativ Netzwerk Wuppertal e. V. , 
der Verband Deutscher Alten- und Behindertenhilfe e. V. , 
sowie die Alzheimergesellschaft Wuppertal und Umgebung e.V. 
haben jeweils die Aufnahme in die Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz Wuppertal 
beantragt. 
 
 
Beschlussvorschlag 

Den genannten Anträgen auf Aufnahme in die Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz 
Wuppertal wird zugestimmt.  
Die Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz empfiehlt in Bezug auf die Initiative Palliativ 
Netzwerk Wuppertal e. V., sowie die Alzheimer Gesellschaft Wuppertal und Umgebung e. V. 
einstimmig so zu entscheiden. In Bezug auf den Verband Deutscher Alten- und 
Behindertenhilfe e. V. empfiehlt die Konferenz mehrheitlich so zu entscheiden. 
 
 
Unterschrift 

Dr. Kühn 
 
 
Begründung 
Nach Punkt 4. der Geschäftsordnung ist eine repräsentative Mitgliederstruktur der Konferenz 
maßgebliches Ziel. Die Aufnahme der genannten Antragsteller als wichtige Beteiligte der 
pflegerischen und gesundheitlichen Versorgung in Wuppertal würde diesem Ziel 
entsprechen. Bei allen Antragstellern ist der Bezug zu den Aufgaben der Gesundheits-, 
Alters- und Pflegekonferenz aus Sicht der Geschäftsführung gegeben. Die nach der 
Geschäftsordnung für eine Mitgliedschaft erforderlichen Unterlagen, bzw. Angaben zu den 
Antragstellern liegen vor. 
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Demografie-Check 
 
a) Ergebnis des Demografie-Checks 
 

Ziel 1 – Stadtstrukturen anpassen    0 

Ziel 2 – Wanderungsbilanz verbessern  0 

Ziel 3 – gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen 0 

 
Kosten und Finanzierung 

Entfällt 

 
Anlagen 
Keine 
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